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Der Keichskanzler über den Frieden
Berlin 28 September

In ſeiner Rede im Hauptausſchuſſe zeichnete der Reichs
tanzler in knappen Strichen den Stand der Dinge in den
feindlichen Ländern

Die wirtſchaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten
Frankreichs nehmen raſch zu Noch ſchärfer macht ſich die
Not in Jtalien fühlbar Nur die trügeriſchen Hoffnungen
auf einen Zwieſpalt bei uns laſſen die britiſchen Staats
männer heute noch an Kriegszielen feſthalten oder noch ſolche
verkünden die mit den politiſchen und wirtſchaftlichen
Lebensnotwendigkeiten Deutſchlands völlig unvereinbar ſind
Jn England übt unſer U Boot Krieg ſeine ſicheren Wir
kungen aus Jn den Vereinigten Staaten ſucht die Regie
rung mit allen Mitteln auch durch unerhörten Terrorismus

die bisher in allen Kreiſen fehlende Kriegsluſt aufzuſtacheln
Wir ſehen dem angekündigten militäriſchen Kräfteeinſatz der
Union ruhig und zuverſichtlich entgegen Jn Rußland herrſcht
eine ſchwere Wirtſchaftskriſe Jnsbeſondere ſind die Trans
portmittel den Aufgaben die der Friedensſchluß fordern
wird in keiner Weiſe gewachſen Die Frage der künftigen
Demobiliſierung liegt wie ein Alpdruck auf der neuen Re
gierung Die leitenden Männer zur Hälfte abhängig von
ven Arbeiter und Soldatenräten wie von ihren engliſchen
und amerikaniſchen Geldgebern können keine Bewegungs
freiheit mehr erreichen Zurzeit gibt es in Rußland nie
mand der die Kraft findet gegenüber dem Chaos der En
tente Einflüſſe die allgemeine Sehnſucht nach Frieden zu ver
wirklichen

Der Reichskanzler ſprach weiter über unſer Verhältnis
zu den neutralen Staaten und dankte ihnen für ihre erfolg
reichen Bemühungen bei der Hilfe für die Verwundeten und
Gefangenenfürſorge Sodann erörterte er die Verhältniſſe
in den feindlichen Ländern beſprach den Eindruck der Ant

htferti Inhalt und
Der Reichskanzler kam dann auf unſere Antwort auf

die Papſtnote und auf die Frage der Kriegsziele zu ſprechen
und führte zu der Kritik daß poſitive Erklärungen über
Einzelfragen in der Note nicht gegeben ſeien aus

Die deutſche Antwortnote iſt ſoweit es ſich überſehen
läßt bei unſeren Freunden und Verbündeten veifällig bei
der Mehrzahl unſerer Gegner mit offenſichtlicher Verlegen
heit aufgenommen worden Soweit eine Kritik von be
freundeter oder wohlwollender Seite verſucht worden iſt
richtet ſie ſich in erſter Linie dagegen daß poſitive Er
tlärungen über Einzelſragen in der Note nicht
aufgenommen wären Es iſt ſchwer verſtändlich wie man
angeſichts der internationalen Lage und der internationalen
Gebräuche daran glauben konnte wir würden in der Lage
ſein mit einer von uns abgegebenen öffentlichen Er
klärung der Löſung ſo wichtiger Fragen die im unmittel
baren Zuſammenhange mit den ganzen bei eventuellen
Friedensverhandlungen zu beſprechenden Friedenskompleren
ſtehen vorzugreifen und uns durch eine einſeitige Erklärung
zu unſeren Angunſten feſtzulegen Dieſe öffentliche Erklärung
im gegenwärtigen Stadium könnte nur verwirrend
wirken und die deutſchen Jntereſſen ſchädigen
Wären wir auf Einzelheiten eingegangen ſo würde das läßt
ſich aus der Haltung der uns feindlichen Preſſe erkennen die
Auffaſſung im Lager der Gegner geweſen ſein die deutſchen
Konzeſſionen ſind als Zeichen der wachſenden Schwäche
Deutſchlands auszulegen Wir wären dem Frieden nicht
einen Schritt näher gekommen Jm Gegenteile die Ueber
zeugung auf ſeiten der Gegner daß nur die Angunſt unſerer
Zuſtände uns veranlaßt haben könnte eine für jeden diplo
matiſchen Techniker fe vollkommen unerklärliche Haltung ein
zunehmen hätte beſtimmt kriegsverlängernd gewirkt Jch
nehme ſür die Reichsleitung das Recht in Anſpruch das die
leitenden Staatsmänner ſtets in Anſpruch genommen haben
und bis in die neueſte Zeit in Anſpruch nehmen werden
Jch muß den Standpunkt der Reichsleitung klar feſtlegen
von dem uns nichts abbringen wird und da habe ich es auch
zur Zeit ablehnen müſſen unſere Kriegsziele zu präziſieren
und unſere Unterhändler feſtzulegen Wenn ſich die Mit
glieder des Hohen Hauſes und der Preſſe mit uns auf dieſen
Standpunkt ſtellen wollten würde die Situation unendlich
erleichtert und gefördert und der Weg zum Frieden würde
von vermeidbaren Hemmniſſen zum Segen des Vaterlandes
befreit werden

Zum Schluſſe wandte ſich der Reichskanzler gegen die
Wilſon Antwort auf die Papſtnote und ſchloß

So wenig wie die Wilſon Note wird irgendein anderer
feindlicher Verſuch im deutſchen Volke den Geiſt des
4 Auguſt überwinden Dieſer Geiſt wird leben und
ſiegen ſolange uns der Ring der Gegner zur Verteidigung
unſeres Lebens und unſerer Zukunft zwingt

Jm Anſchluſſe an die Rede des Reichskanzlers nahm
Stgatsfekretär von Kühlmann

das Wort
Er bezeichnete die Nachricht über eine deutſche Rote be

treffend Belgien als eine der dreiſteſten Erfindungen
wahrſcheinlich franzöſiſchen Urſprungs Die Note des Papſtes
ſei ein unverwelkliches Ruhmesblatt in den Annglen der
päpftlichen Diplomatie Die Antwortnote der deutſchen Re
gierung verkörpere in ihrer Entſtehung und in ihrem Jn
halte den Willen der über wiegenden Mehr
heit der Deutſchen Sie ſei das erſte Ergebnis eines

J Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend Zuſa

TB Berlin 28 Sept abends Amtlich
Jn Flandern lebhafter Artilleriekampf Sonſt nichts

von Belang

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVIB Wien 28 Sept Amtlich wird verlautbart
An der Tiroler Front ſtellenweiſe erhöhte Kampftätig

Sonſt nirgends beſondere Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

keit
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Die nutzloſen engliſchen Blutopfer
in Flandern

WTB Berlin 28 Sept Nachdem der ſchwere Großkampf
an der flandriſchen Front am 26 Sept bis gegen Mitter
nacht fortgeſetzt war löſte er ſich in Teilangriffe auf die bis
zum Morgen des 27 Sept andauerten Vormittags hielt
ſich die Artillerietätigkeit bei dunſtigem Wetter in mäßigen
Grenzen Gegen Mitternacht ſetzte erneut von Zonnebeke
bis in Gegend Jandvoorde Trommelfeuers ein Um 7 Uhr
abends erfolgte von mehreren Tanks begkeitet ein ſtarker
engliſcher Teilangriff in Gegend St Jnlien Zu gleicher
Zeit lag auch auf unſeren Stellungen nordöſtlich Frezenberg
bis Zonnebeke ſtärkſtes Trommelfeuer dem ebenfalls ein
ſtarker engliſcher Vorſtoß in Gegend öſtlich Hooge folgte
Beide Angriffe wurden unter blutigen Verluſten für den
Feind im Feuer und im Nahkampfe abgeſchlagen Die
Blutopfer Englands in dieſem ausſichtsloſen Kampfe um die
U Boot Vaſis ſteigern ſich infolge der Dauer wiederholten
Angriffs und bei dem rückſichtsloſen Menſcheneinſatz in er
ſchreckender Weiſe und laſſen ſich in eine Linie ſtellen mit
der nutzloſen Menſchenverſchwendung der Generale Bruſſilow
Nivelle und Cadorna

An der Arras und Aisne Front war die Artillerietätig
keit zeitweiſe lebhaft Eigene Stoßtrupps und Patrouillen
unternehmungen brachten uns Gefangene ein

Oeſtlich der Maas ſüdöſtlich Beaumont griffen Stoß
trupps ſchwarzer Franzoſen unſere Gräben an und wurden
unter ſchweren Verluſten im Nahkampfe abgewieſen Von
10 Uhr vormittags an lebte die Artillerietätigkeit auf
ſteigerte ſich von mittags an gegen den Navprille Wald zu
größerer Heftigkeit und griff bis in Gegend Bezonvaux über
Erkundete feindliche Anſammlungen wurden mehrfach unter
wirkſamſtes Vernichtungsfeuer genommen Auch nördlich
Mihiel brach ein dreimaliger Vorſtoß einer ſtärkeren feind
lichen Abteilung in den frühen Morgenſtunden des 27 Sept
in unſerem Feuer zuſammen

Jm Oſten an der Düna und in Mazedonien herrſchte
zeitweiſe an einzelnen Stellen lebhaftere Feuertätigkeit

Franzöſiſche Vorbereitung des neuen Winter
feldzugs

W B Bern 28 Sept Der Heeresausſchuß des fran
zöſiſchen Senats unter dem Vorſitze Clemenceaus erörterte
die Frage der Verproviantierung und der Vorbereitung des
Winterfeldzugs Cheron erſtattete Bericht über die Ver
proviantierung der Armee und des Landes mit Getreide
und betonte die Notwendigkeit weiteſt höchſter Sparſam
keit im Verbrauche angeſichts der diesjährigen ungünſtigen
Ernte Die Regierung ſoll über die Frage demnächſt vom
Ausſchuſſe gehört werden

Haſtbefehl für Lenin
V Petersburg 28 Seyt Die Blätter verzeichnen

das Gerücht daß Lenin nach Petersburg zurückgekehrt ſei
Der Miniſter des Innern ordnete an daß Lenin wenn er
in Petersburg entdeckt wird verhaftet werden ſoll daß die
Verhaftung aber nicht im Sitzungsſaale der demokratiſchen
Konferenz ſtattfinden dürfe
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mmenwirkens allen Faktoren der Regierung
und den Vertretern des deutſchen Parlaments Die Ve
hauptung es gäbe in Deutſchland eine Politik der Regierung
und eine Politik des Volkes iſt eine Legende Lächerlich in
auch die Behauptung von weit auseinakdergehenden Auf
faſſungen im Schoße der Regierung von Divergenzen zwiſchen
der Reichsleitung und der Oberſten Heeresleitung

Des weiteren führte der Staatsſekretär noch aus So
lange unſere Gegner von dem Wahne ausgehen es könnte
ein Augenblick kommen in dem das deutſche Volk unter das
kaudiniſche Joch verächtlicher Jorderungen kriechen könnte
ſolange wird dem Schwert das Wort bleiben müſſen Ein
einiges Deutſchland kann nicht zerſchlagen werden

Jn der nun folgenden Erörterung erklärte
der Reichskanzler

Ein frerſinniger Abgeordneter hat richtig ausgeführt
daß die Stellung der Reichsleitung zu den Kriegszielen durch
meine Antwort auf die päpſtliche Friebensnote klar um
ſchrieben wird Da in dieſer Antwort die Friedenskund
gebung vom 19 Juli ausdrücklich erwähnt iſt bedarf es
weiterer Klarſtellungen nicht mehr

Jm übrigen habe ich folgendes zu erklären Die in den
letzten Tagen lebhaft erörterte Nachricht daß die Reichs
leitung bereits mit dieſer oder jener feindlichen Regierung
in Verbindung getreten ſei und daß hierbei nach einer wie
ich höre ziemlich weit verbreiteten Auffaſſung die deutſche
Reichsleitung von vornherein beſfetzte Gebiete und ſofort die
wertvollſten Verhandlungsvorteile für kommende Friedens
erörterungen preisgegeben haben ſollte iſt u ſend

Jch ſtelle feſt die Reichsleitung hat für mögliche
Friedensper handlungen freie Hand Dies t auch für
Belgien

Aeußern den Artikel in den Münchener Neueſten Nachr
für eine Redaktionsarbeit für die ſeitens der Reichsleitung

gen eine Verantwortung nicht übernommen werden
ann

e

Berlin 28 September
Sthung des Hauptausſchuſſes wohnten

zahlreiche Abgeordnete und Regierungsvertreter aller Par
teien bei Die Rede die der Kanzler ablas enttäuſchte
nach dem B allgemein Es ertönte denn auch nach
dem er geendet hatte kein Zeichen des Beifalls Man kann
nach Aeußerungen von Abgeordneten der verſchiedenen Par
teien ſogar von einer allgemeinen Lähmung ſprechen die
ſich erſichtlich auf das Haus legte Die Rede des Stagts
ſekretärs v Kühlmann der auf die deutſche Antwortnote an
den Papſt näher einging machte dagegen einen ſtärkeren
Eindruck vor allem ſchien das Zentrum recht befriedigt von
ihr zu ein Die Redner der einzelnen Parteien drückten ſich
in der darauffolgenden Debatte im allgemeinen ziemlich vok
ſichtig aus Einige Aeußerungen wie die über Belgien
wurden ſogar für ſtreng vertraulich erklärt Der Abgeord
nete Noske von der Sozialdemokratie betonte daß eine
Löſung der Elſaß Lothringiſchen Frage nach dem Wunſhe
von Ribot und Asquith völlig undiskutabel ſei Auf Einzel
heiten in der Friedensfrage könne man ſich allerdings noch
nicht feſtlegen wohl aber hätte man vom Reichskanzler er
warten können daß er in der Frage der Annexionen Farbe
bekenne und von dem Treiben der Alldeutſchen deutlich ab
rücke Für die Fortſchrittliche Volkspartei ergriff Dr
Naumann das Wort Auch er war der Anſicht daß man
ſich in einzelnen Fragen eine größere Zurückhaltung auf
erlegen müſſe Ein neues Friedensangebot könne nicht mehr
erfolgen Auf Dr Naumann folgte als Sprecher der
Deutſchen Fraktion Dr Werner deſſen Ausführungen ſie
ziemlich im alldeutſchen Fahrwaſſer bewegten Der Zen
trumsabgeordnete Herold ging auf die deutſche Antwort
note ausführlicher ein und betonte den inneren Zuſawmen
hang der Note mit der Friedensreſolution der Mehrheits
parteien Der Abgeordnete Ledebour wandte fich im
Namen der unabhängigen Sozialdemokratie äußerſt tem
peramentvoll gegen die Regierung während der national
liberale Abgeordnete Dr Streſemann ſich gegenüber
dem Reichskanzler abwartend verhielt um dann ſcharf gegen
die Friedensreſolution der Mehrheitsparteien zu ſprechen

Die öritte Flandernſchlacht
Von einem militäriſchen Mitarbeiter

e B Berliu 28 September
Es donnert und wiſtet die dritte Flandernſchlacht Seit

etwa drei Wochen weiß man daß ſie noch vor Winterbeginn
losbrechen werde Während die Strategie Hindenburgs ihre
Offenſiven in aller Stille und Heimlichkeit vorbereitet und
deshalb 7 immer überraſchend wie der Blitz aus der Wolke
wirkt kündigen die Engländer ihre Unternehmungen meiſt
r ziemlich deutlich an Warum NRun weil ſie dieſe

Ankündigungen ſehr notwendig brauchen um die gute Laune
bei ihrem Truppenmiſchmaſch aufzupeitſchen Diesmal hat
man wieder den belgiſchen Kontingent Hoffnungen gemacht
Wenn es die Linien der über den Haufen renne
werde t walloniſchen wie derh u



nämrich
licher Natur brennen auf baldigſte Beendigung
des Krieges Um e Mut zu machen wurden friſch über

gering e e die Flamen Anſprüche 27

den Kanal gebra britiſche Truppen in die belgiſchen
Reihen geſtopft r Opfermut Englands ſoll ad oeulus
demonſtriert werden Auch die in Flandern kämpfenden
Auſtralier bedurſten einer ſeriſchen Auffriſchung Liegt
ihnen doch die Sommeſchlacht heute noch in den Gliedern
Man wandte das Rauſchmittel amerikaniſcher Verbrüde
rung an indem man die bisher in der Etappe verwendeten
Amerikaner in die kanadiſche Front vorrücken ließ wo ſich
ſohin die Tommies der Neuen Welt die Hände ſchütteln
und zum Amt an der Deutſchen vorſchußweiſe beglück
wü n konnten Allen Soldaten des Verbandes aber die
in die dritte Flandernſchlacht geſchickt wurden ſtählte man

das der durch eifrigen Hinweis auf den Siegeszug derChemie der nun den Ausſchlag geben und zur Dubgrehung

des deutſchen Walls führen werde Verbeſſerte Flammen
werfer Bomben mit tödlichen Giften Gas mit angeblich noch
nicht dageweſener Maſſenwirkung wurde der engliſchen Jn
fanterie vorgezeigt um ihr die tröſtliche Gewißheit beizu
bringen daß wenn ſie zum Vorrücken gerufen werde kein
lebender Preuße mehr in den Trichtern lauern kein Ma
ſchinengewehr mehr von feindlicher Hand aufgefahren werde
Alles das und noch einiges mehr wurde als Vorſpiel derneueſten Flandernoffenſive im Verbandslager aufgeflhrt und

auf neutralem Umwege auch bei uns bekannt Unſere Heeres
leitung iſt ſicherlich nicht müßig geweſen um dem furcht
baren Sturm der ſich vorbereitete mit aller Kraft zu be
ſeenggt Wir können der militäriſchen Entſcheidung des
chrecklichen Ringens mit Zuverſicht entgegenſehen Politiſch allerdings iſt der Zweck und Sinn der dritten Flandern

offenſive noch nicht geklärt Warum unternimmt England
dieſen letzten Anſturm ehe es die gewaltigen Verluſte der
zweiten Flandernſchlacht ausgleichen die Lücken wirklich voll
ausfüllen konnte Warum wartete es nicht auf das ver
ſprochene amerikaniſche Heer Die Antwort kann nur lau
ten Weil es die Hoffnung auf Beſſerung ſeiner Lage durch
Abwarten aufgegeben hat Man fürchtet in London viel
leicht daß Deutſchland ſeine Truppen angeſichts des ruſſiſchen
Zuſammenbruchs in großen Maſſen von der Oſtfront abziehen
und in Flandern einſetzen werde Man will alſo der feind
lichen Verſtärkung zuvorkommen Man glaubt wohl cuch
immer weniger an die amerikaniſche Hilfe im Frühjahr Die
Nachrichten über die Polksproteſte in den Vereinigten Staa
ten gegen den Krieg über Meutereien Attentate Friedens
propaganda uſw nehmen neuerdings kein Ende Schließlich
wird die Wirkung des verſchärften UBoot Krieges auf die
engliſche Munitionszufuhr von Tag zu Tag drohender Es
läßt ſich nichts mehr vertuſchen Die öffentliche Meinung in
den Verbandsländern verlangt die Wahrheit über die mili
täriſche Lage und die Militärs fühlen daß nur ein Erfolg
und ſei es auch nur ein Teilerfolg das ſinkende Anſehen
retten kann Gelänge es die Deutſchen U BProtNeſter noch in
dieſem Herbſt unſhädlich zu machen ſo wäre man ja mancher
Sorge für den Winter los und das Waſſer würde dem ſtolzen
Albion nicht ſo offenſichtlich an den Hals ſteigen Dieſe Er
wägungen und überhaupt die Erkenntnis daß jetzt die Zeit
für die Mittelmächte und nicht für den Verband arbeitet
mögen zu vem verzweifelten Schritt einer allerletzten Flan
dernoffenſive vor Einſetzen der ungünſtigen Witterung ge
führt haben Und weil es kein Angriff aus breitem Kraft
gefühl heraus ſondern das nervöſe Spfel eines Gegners jfſt
der zu verlieren fürchtet wird hoffentlich auch der dritte Ein
ſatz in Flandern für England eine Enttäuſchung werden

Wahlſieg der Linken in Schweden
Stockholm 27 Septemher

Das Endergehnis der Neuwahlen zur Zweiten ſchwe
diſchen Kammer iſt nunmehr hekangt Es wurden gewählt
70 Konſerpgtive 62 Liberale 98 Sozialdemokraten und 22
Linksſozialiſten Jm ganzen haben die Konſernativen 16
Sitze verloren während die Liberalen 3 und die Sozigl
demokraten 11 gewonnen haben

Der Ausgang der Wahlen bedeutet einen Erfolg der
Linken insbeſondere der Sozialdemokraten die dadurch die
Bei weitem ſtärkſte Partei der Zweiten Kammer werden

b es zu einem reinen Kabinett der Linken
e n Das iſt bei uns Das iſt Er tat erſchrocken einigeDie kleine Clauß

Roman von Llarg Panſt
21 Fortſetzung Piachdruch verboten

Es iſt nicht meine Schuld ſagte ſie leiſe
Jſt es die meine fragte er Bin ich es Was an

mir liegt
Sie ſchüttelte den Kopf und hob gbwehrend die Hand

Sie fühlte wie ſich ihr das heiße Naß in die Augen drängte
wie ihr das Weh die Stimme hrechen würde wenn ſie noch
ein Wort ſprechen müßte Sie ſtrebte an ihm vorheizu
kommen er trat unwillkürlich einen Schritt zurück um r
Platz zu machen und ſagte dabei fopfſchüttelnd Jch meine
nun wahrhaftig alles gut zu machen und voerſuche jedem
recht zu tun

Ja dachte ſie bitter wenn du das nicht täteſt wäre
vieles beſſer

Ohlſchütz ſtand dann noch einen Augenblick mit Marianne
bei Rößler und ſah zu wie dieſe die Carnproben nach einer
beſonders dünnen und doch feſten Qualität durchſuchte Aber
er kam ſich überflüſſig neben dieſen beiden vor Und als er
ſich dann losris war ihm eigentümlich ſchwer und unbehag
lich zumute Jch kann keine traurigen und betrübten Ge
ſichter ſehen Was war das Mädchen früher ſchön mit ihrem
freundlichen Geſicht dachte er als er ſich anſchickte an
ſeinem Schreibtiſche Platz zu nehmen und dabei ſah er im
Geiſte ein bleiches ſchmales Mädchengeſicht mit verweinten
Augen vor ſich

Jm Seidenlager an das ſich das Garnlager anſchloß
blieb Rößler einen Augenblick ſtehen Ob der Chef wohl
etwas davon gehört hat was wir geſprochen haben fragte
er Marianne Ich habe ihn nicht kommen hören er kann
ſchon eine Weile dageſtanden haben Er paßte den Schlüſſe
in das Schlüſfelloch Schaden könnte es nichts ſo auf
e Weiſe erfährt ein ſolcher Mann wenigſtens die Wahr
ei

Das hilft doch nichts Marianne wußte nicht ees geſprochen oder nur ſagt hatte t te das Gefühlals oh die Wahrheit e nhänger ſchlecht belohnte

Es riecht hach Rauch Rößler Iffnete die Tür und
ging einen Schritt vorwärts Er ger er ſtarrte por ſich
in das halbdunkle Lager hinein Hier iſt ja Qualm l Schrau

lommen wird oder ob in r der ſchwierigen Lage
Schwedens ein Koalitions oder ein Veamtenminiſterium
ebildet werden wird bleibt rten Jedenfalls dürftech das jetzige Miniſterium kaum halten Sollte es wirklich

fr einem Miniſterium Branting kommen was ja
n gewiſſem Sinne in der Logik der Dinge läge ſo brauchten

nicht allzu große Befürchtungen zu hegen
ialiſtenführer oſt ſeine Vorliebe

wenn er zur Ma
müſſen Die

wir daroh d ßſazt auch der ſchwediſche c
ür die Entente gezeigt ſo wird er d

kommt wohl Waſſer in ſeinen Wein
Jntereſſen Schwedens fordern ſo klar eine ſtrenge
Reutralität daß auch Branting nicht plötzlich die Richtung
der Politik des Landes wird ändern können Alſo eine etwas
entenefreundlich gefärbte Neutralitätspolitik das iſt es was
man von einem Miniſterium Branting erwarten darf Aber
bis jetzt iſt s ja noch nicht ſo weit

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die engliſche Darſtellung der Flandern Schlacht
Engliſcher Heeresbericht vom 26 September abends

Unſer r heute morgen wurde auf einer Geſamt
ſront von faſt 6 Meilen von ſüdlich Tower Hamlet bis öſtlich
St Julien unterneommen Unſere Operationen waren ganz
erfogreich Später am Tage unternahm der Feind eine
Reihe heftiger Gegenangriffe längs unſerer neuen Front
die zu einem heftigen Kampfe führten der an einigen Punk
ten noch andauert Südlich der Straße Ypern Menin voll
endete ein von engliſchen Truppen ausgeführter Angriff er
folgreich die nächſten Worte ſind verſtümmelt von Tower
Hamlet und gewannen den Beſitz der ſtarken deutſchen Feld
werke auf ſeinen öſtlichen Hügeln die unſere Ziele bildeten
Ein mächtiger Gegenangriff aus der Richtung von Gheluvelt
wurde abgeſchlagen Auf dem rechten Flügel unſeres Haupt
angriffes an der Straße VpernMenin ſtießen unſere Trup
pen auf erbitterten Widerſtand und es fand ein heftiger
Kampf in dem Gebiete ſtatt in welchem der Feind geſtern
Gegenangriffe unternahm Nach ſchwerem Ringen das den
größten Teil des Fager andauerte trieben engliſche und
ſchottiſche Bataillone den Feind aus ſeinen Stellungen und
vollendeten die ihnen übertragene Aufgabe die Fanke
unſeres Hauptangriffes zu ſichern Vei ihrem Vorrücken be
freiten unſere Truppen zwei Kompagnien von Argyll und
Sutherlandhochländern die mit großer Tapferkeit während
der Nacht in einer vorgeſchohenen Stellung ausgehalten
hatten in der ſie durch den Angriff des Feindes geſtern
morgen abgeſchnitten worden waren Später am Nach
mittag unternahm der Feind einen neuen Gegenangriff in
großer Stärke in dieſem Abſchnitt wo der heftige Kampf
noch andauert Weiter nördlich ſäuberten auſtraliſche Trup
pen den Reſt des Polygon Waldes und nahmen den deutſchen
Graben Septem öſtlich davon der ihr Ziel für den Tag
bildeie Zu ihrer Linken drangen engliſche ſchottiſche und
waliſiſche Batgillone in die feindliche Verteidigungsanlage
in einer Tiefe von faſt einer Meile ein ſtürmten Zonnebeke
und erreichten die Linie ihrer Ziele Am Nachmittag wurde
ein gegen unſere Stellungen öſtlich vom Polygon Walde ge
richteter Gegenangriff abgeſchlagen Auf dem linken Flügel
unſerer Angriffsfront griffen Territorial Truppen aus
Nord Midland und London beiderſeits der Straßen Wieltje
Graventafel und St Julien Gravenstafel an Auch ſie
eroberten ihre Ziele und ſchlugen einen Gegenangriff ab Jn
dieſem Gebiet wurde unſere Linie in einer Tiefe von einer
halben Meile vorgeſchoben auf einem Gelände das von
einer großen Anzahl befeſtigter Gehöfte und betonierter
Schanzen verteidigt war Am frühen Nachmittag unternahm der Feind einen zweiten Gegenangriff mit ſtärteren

Kräften und es gelang ihm unſere Linie ein kurzes Stück
auf ſchmaler Front zurückzudrängen Unſere Truppen unter
nahmen ihrerſeits ſogleich einen Gegenangriff und eroberten
den größeren Teil des verlorenen Gekländes wieder Ueber
tauſend Gefangene wurden von uns bei dieſen Operationen
gemacht Eine ſehr große Zahl gefallener Deutſcher wurde
auf dem von unſeren Truppen eroberten Gelände gefunden
und die Perluſte des Feindes bei unſerem Angriff und bei
a darauffolgenden Gegenangriffen waren wiederum
chwer

Schritte porwärts Himmel es brennt
Marjanne ging neben ihm her noch drei Schritte

und noch drei Schritte in den Rauch hinein Sie gingen
mit vorgeſtrecktem Halſe und hielten unwillkürlich den Atem
an Sie ſtrebten nach dem nächſten Fenſter das von
Paketen beinahe verbaut nur wenig Licht in den Raum
einließ Aber ehe ſie es erreichen konnten wälzte ſich ihnen
eine dunkle Rauchwolke entgegen nahm ihnen den Atem
diß in Augen und Lunge trieb ſie zurück hingus

Marianne lief wie ein Sturmwind nach dem Kontor,
Sie riß die Tür auf und ſchrie gellend Feuer Sie ſah
roch wie Ohlſchütz vom Seſſel ſprang und Häberlein er
ſchrocken den Halter zwiſchen die Lippen nahm
Als ſie wieder zurückkam war die Nachricht vom Feuer
in den Expeditionsräumen ſchon publik Alles rannte ſprach
ſchrie durcheinander Ein Angeſtellter ſchleppte mühſam den
ſchweren Löſchapparat herbei ein anderer ſchrie ihm nach
daß dieſer ſeit Monaten leer ſtehe Da ließ der Angerufene
den Apparat auf der Stelle fallen und lief davon

Marianne rannte ihm nach hinaus in den Treppen
haus Meine Leute dachte ſie angſtvoll Aber da waren
ſie ſchon Einer langen endloſen Kette gleich lag es auf den
Treppen Marianne trat zurück in den Gang hinein der
nach dem Kontor führte Und dann fühlte ſie ſich plötzlich
von ihnen umringt Es hrennt

re Leute waren die letzten geweſen die Treppe
war leer Noch machte ſich wenig Rauch darauf bemerkbar
Marianne ging hinauf Drei vier junge Leiher hängten
ich In ſie ſuchten ſie zurückzuhalten Fräulein es
rennt

Je ſagte Marianne aber doch nicht oben
Oben im neuen Saale brennt

5 brennt c nur z Weyrie Wrauf hl
Das Feuer iſt zum Fahrſtuhle heraufgeſchlagenMuarianne wurde blaß un freilich Und ſie ſuchte

ſich onergiſch zu befreien Meine Bücher meine Schnitte
to ſie naſtvoll Sie hat Kinder laßt mich ihr

n

Sie verbrennt wenn ſie raufgeht ſagte eine energiſwel ſunge Arme legten ſeiln i Metten ſie v
in päar andere dio ſich bei Marignnes Bitte etwas ge

lockert griffen wieder zu daß es ſchmerzte wie ein
ſtock dachte Marignne

m

Englands däniſche Neutralltätsverletzungen

London 27 Sept Das Bureau erklärt umMihverſtändniſſen vorzubengen ritannien in der Note
an die däniſche Regierung zwar dloshaltung für den durd
fehlgegangene Schüſſe der britiſchen Flotte am I Sept an der
K Tütlands angerichteten Schaden anbiete aber wicht beab
ſichtige irgendeine Vergütung für die Zerſtösrung deutſcher

iffe zu zahlen falls bewieſen werden ſollte daß ſie innerhal
der däniſchen Gewäſfer erſolat ſei

Die Reichsregierung gegen Aufhebung
des Art 9 Abſ 2 der Reichsverfaſſung

Berlin 27 September Jn dem Verfaſſungsausſchuf
des Reichstages erklärte Miniſterialdirektor Dr Lewald

Der Bundesrat habe zu der Frage der Beſeitigung der
Artikels 9 Satz 2 R V noch nicht Stellung genommen Er
Wrlehle neben der von dem Vertreter der fortſchrittlichen
Volkspartei angeführten Literatur auch die kürzlich erſchie
nene Schrift des Profeſſors Dr Kaufmann in Verlin Bis
marcks Erbe in der Reichsveorfaſſung zu berückſichtigen die
den Artikel 9 Satz 2 für eine der wichtigſten Beſtim
mungen unſeres Grundgeſetzes erkläre Nuch er glaube
daß die Streichung der Beſtimmung die wichtigſte Ver
änderung der Verfaſſung ſeit ihrem Beſtehen dar
ſtelle Falle dieſe Schranke ſo könne die Entwicklung dahin
führen daß der Bundesrat künftig nur noch eine Projek
tion des Reichstages ſei ähnlich wie der Haüshalts
ausſchuß einen kleinen Reichstag darſtelle Trete dies ein
dann ſei die Verfaſſungsbeſtimmung daß die Veichageßg
gebung durch den Bundesrat und den Reichstag ausgeübt
werde bedeutungslos und das Reich werde allein
durch eine Kammer den Reichstag gelenkt

Der Bundesrat der die Zuſammenfaſſung des Willens
von 25 Staaten darſtelle könne mit der Regierung eines
Einheitsſtaates nicht verglichen werden Auch in der Schweiz
könne ein Mitglied des Bundesrats nicht dem Stände oder
RNationalrat angehören Entſprechende Beſtimmungen bezüg
lich der Unvereinbarkeit der Stellung als Senator und als
Abgeordneter beſtänden in den Vereinigten Stagten von
Amerika Der Bundesratsbepollmächtigte ſtimme nach den
Jnſtruktionen ſeiner Regierung Art 29 der Verfaſſung
ſchreihe aber für die Mitglieder des Reichstags ausdrücklich
por daß ſie an Aufträge und Jnſtruktionen nicht ge
bunden ſeien

Wenn geäußert worden ſei die Stellung der Staafsjekretäre h eine andere werden ſie müßten unabhängig
von der Jnſtrultton der preußiſchen Regierung werden ſo
ſei dieſer Wunſch im Rahmen der Verfaſſung u nerfüll
bar Jeder Bundesxratsbevollmüchtigte könne nur ſo ab
ſtimmen wie er pon ſeiner Regierung infſtruiert ſei

Man müſſe ſich klar machen daß aus der föderaliſtiſchen
Grundlage des Reiches wichtige und bedeutſame Rechte der
Einzelſtaaten folgten Vielleicht ſcheine es manchem als
habe die Abſchaffung des Artikels 9 Satz 2 keine unmittelbar
praktiſche Bedeutung Jn Wahrheit handle es ſich aber um
die Um,ſſchaffung des gegenwärtigen Ver
faſſungszuſtandes zugunſten eines neuen Es müſſe
fraglich erſcheinen ob alle die jetzt für die Aenderung ſeien
ſich auch dieſer Neugeſtaltung bewußt ſeien und ſie herbei
zuführen wünſchten

Der Stellvertreter des Kanzlers im
Reichshauptausſchuß

Schluß

Der Reichsſchatzſekretär erklärte daß die Er
richtung eines Reichshandelsamtes unzweckmäßig wäre

Das Kronrecht der Ernennung von Staatsſekretären zu
preußiſchen Miniſtern ſtehe hier nicht zur Erörterung

Der Vizekanzler werde nicht Vorgeſetzter des Staatsſekretär
des Auswärtigen Die Uebergangszeit bringe dem Reichs
ſchatzamt eine große Zahl neuer Aufgaben 9

Abg Graf Poſadowsky D bedauert gleichfalls
daß der Reichskanzler bei dieſer politiſchen Auseinander
ſetzung nicht anweſend iſt Ein Reichsarbeitsamt würde ge
nügend Aufgaben finden Die Schaffung eines Reichsamtes

Sie bat noch einmal Laßt mich Nur mal ſehen
Pielleicht kann ich noch etwas retten die Lohnbücher
meine Schnitte meine Kalkulationen meine Muſter

Der alte Plunder ſagte eine Stimme verächtlich
Ach Gott dachte Marianne und ergah ſich dabei

Wenn ihr wüßtet was das für Arbeit bedeutet Und das
meiſte iſt unerſetzlich

Wir wollen mit ihr gehen ſagte plötzlich eine helle
Stimme Wir paſſen auf

Der Saal den ſie zuerſt betraten war voll Rauch aberbrannte es hier nicht Mariannes Augen leuchteten
auf ihr Pult das ſich im neuen Saale knapp neben dem
alten hefand war unverſehrt Aber von einer Seite züngelte
eine grrige Flamme heran noch begnügte ſie ſich mit den
Kleidern der Mädchen die hier an der Wand aufgehängt
waren Eine kurze Beratung folgt Laſſen wir ſie Sie
kommt noch wieder

Tun Sie erſt den Schlüſſel zum Pulte aus der Taſche
forderte eine Stimme gebieteriſch
wer rn das muß dann ſchnell gehen ergänzte eine

andere
Marianne verſuchte nerpös geworden das Schlüſſelbund

aus der Kleidertaſche zu nehmen Es gelang ihr nicht gleich
Die Schlüſſel hingen zwiſchen dem Taſchentuch Und während
aller Augen ihre Bemühungen verfolgten ertönte ein lauter
Krach Der eiſerne Rollporhang der den alten Saal vom
neuen ſchied war heruntergerollt und hatte das Pult den
Blicken aller entzogen Die Flamme hatte den Lederriemer
vrerbrannt mit dem er feſtgehalten geweſen war

Eine Stimme ſchrie erſchrocken auf Nun wär ſie tot
erſchlagen

Da ſagte eine andere befriedigt da ſäß ſie in der
Falle

ie flüſtorten Da kommt keiner heraus Sie hörten
das Feuer kniſtern ſahen und fühlten den Rauch der nun
auch hier mit Macht eindrang Der Poden brennt durch
nd Stock hochDie Tafeln mit den Overlockmaſchinen hat es gleich

erfahi

Um die iſt es nicht ſchade ſagte jemand keck Sie
ederlachtachten ſchon w Fortſetung folgt

u
W



für Uebergangswiriſchaft ſei erwägenswertk Die neue Rege
Iung war fix und fertig ehe der Reichstag mit ihr befaßt
wurde
die Rückſprache mit einzelnen Parteiführern iſt kein Erſatz

für dieſe Ausſchaltung des Reichstages
Der Reichsſchatzſekretär lehnt den Gedanken

ein Staatsſekretariat der öffentlichen Arbeiten zu errichten
ab Die z des künftigen allgemeinen Stellver
treters des Reichskanzlers e ſo gedacht daß die Reichs
maſchinerie reibungslos laufen und in ihrem Gang erleichtert
werden würde

Ein Zentrumsredner meint daß die ganze Frage
noch nicht ſpruchreif ſei Das Zentrum hat dazu noch keine Stel

genommen Jm März hat g mit aller Ent
ſchiedenheit gegen eine Teilung des Reichsamts des Jnnern

r jetzt ſoll ſie mit einem Mal vorgenommen werden
Es beſtehen gaauch ſchwere r Bedenken
Ein fortſchrittlicher ordneter führt ausDen unnötigen Unterſtaatsſekretär für das Reichsjuſtizamt

Iehnt die Volkspartei ab Die Teilung des Reichsamts des
e nnern iſt im Reichstag wiederholt verlangt worden die

ſtung wurde allgemein als notwendig anerkannt und
teilung iſt zunächſt den komplizierten Vorſchlägen des

Brafen Poſadowsky vorzuziehen Beim Reichsarbeitsamt
könnte leicht der Schein einſeitiger Behandlung der ihm zu
gewieſenen Fragen aufkommen Mit der Fiktion der jetzigen
Verantwortlichkeit wird nur per verantwortliche Reichs
miniſterien aufgeräumt werden Nicht Notbehelfe brauchen
wir ſondern eine ar Verordnung zwiſchen Parlamentund Regierung Jm übrigen muß die Frerk entſcheiden

Mit dem Vize er kann es ſich einſtweilen nur um einen
Verſuch und ein Proviſorium handeln Von beſonderen Rei
bungen mit dem bisherigen allgemeinen Stellvertreter des
Reichskanzlers haben wir nichts gehört Wenn auch Helfferich
vielleicht manchmal
nicht den richtigen Ton gegenüber dem Reichstage gefunden
hat ſo beweiſt das nichts gegen ſeine Eignung für die Frie
densverhandlungen Je mehr tüchtige Köpfe wir dann
haben deſto beſſer für uns Auf die glückliche Hand
des Reichskanzlers allein möchten wir uns
nicht verlaſſen Hierzu iſt Erfahrung im internatio
nalen Verkehr nötig Wigs ſind geneigt dem vorgeſchlagenen
Proviſorium zuzuſtimmen

Ein unabhängiger Sozialdemokrat wieder
len daß geheime Konventikel keine Parlamentariſierung

Damit iſt die erſte Leſung beendet die zweite wird
hinausgeſchoben Morgen Freitag vormittag wird über die
auswärtige Politik verhandelt Weiter ſollen in der gegen
wärtigen Tagung noch beſprochen werden die Angelegen

z heiten Elſaß Lothringen Zenſur und was damit zuſammen
hängt Heranziehung von Ausländern zum Heeresdienſt So
gziales Wirtſchaftliches

Deutſches Reich
Der erloſchene Sonderausſchuß

Wie wir hören hat ſich der Sonderausſchuß beim
Keichskanzler am Schluß ſeiner zweiten Sitzung nachdem
er die Beſprechung der deutſchen Antwortnote an den Papſt
erledigt hatte für erloſchen erklärt Damit iſt der einzige
preifbare parlamentariſche Fortſchritt der im Sommer er
reicht worden war wieder beſeitigt

Ausland
Die Angelegenheit Grimm Hoffmann

Bern 27 Sept Der Staatsrat heſprach heute anläßlich
der Behandlung des 8 Reutralitätsberichtes die Angelegen
heit Grimm Hoffmann Bundesrat Ador erläuterte die
Stellungnahme des Bundesrates zu der Angelegenheit und
ſtellte das Fehlen jeglichen vorherigen Einverſtändniſſes
wiſchen Grimm und Hoffmann feſt Zweifellos handelteen im guten Glauben und wollte gewiß nicht einen

eparatfrieden zwiſchen Deutſchland und Rußländ Nichts
deſtoweniger iſt klar daß ſein Schritt geeignet war die
Schweiz in eine ſchiefe Lage 7 bringen indem die Rolle zu
der ſie berufen ſein wird ſobald es die Umſtände erlauben
ſich mit Nutzen zugunſten des Friedens zu verwenden von
vornherein verdächtigt wurde Jn Beantwortung einer
r über die Haltung des Bundesrates zur Papſtnote
erklärte Ador der Schritt der erſten moraliſchen Autorität
der Welt finde die volle Sympathie der Schweiz

Halle und Umgegendö
Halle den 29 September 1917

Die Hundertjahrfeier des Wittenberger Predigerſeminars
urſprünglich für den 1 November geplant findet nun endgültig
am Dienstag den 6 November in Wittenberg ſtatt Das be
kannte älteſte Predigerſeminar in Preußen iſt 1817 am 3 Jubel
feſte der deutſchen Kirchenreformation an dem auch in Witten
berg der Grundſtein zu Luthers Standbild auf dem Marktplatz
gelegt wurde daſelbſt begründet worden Aus dem Fonds der
1502 durch den Kurfürſten von Sachſen Friedrich III den Weiſen
ins Leben gerufenen und 1816 mit der Univerſität Halle ver
einigten Hochſchule von König Friedrich Wilhelm III wurde das

Seminar gſiltet und unter den Augen ſeines Königlichen
Stifters eröffnet Jm Auguſteum einen vom Kurfürſten Auguſt
pon Sachſen um 1570 erbauten ehemaligen Univerſitätsgebäude
war für 25 junge Theologen ietzt 20 aus allen preußiſchen
Provinzen freie Wohnung bereitet und einem jeden ein Stipen
dium von jährlich 180 ſpäter 200 und 300 Talern zu ſeinem
Unterhalt beſtimmt Jn der Regel wurde das Stipendium auf
2 Jahre verliehen Die Leitung der Anſtalt wurde unter un
mittelbarer Aufſicht des Kultusminiſteriums ſeit 1850 des Evan
geiſchen Oberkirchenrats einem dreigliedrigen Direktorium von
z ietzt 2 Herren anvertraut das aus Profeſſoren und Dozenten
der Wittenberger aufgelöſten theologiſchen Fakultät hervorging
zur Einführung in die praktiſche Tätigkeit des geiſtlichen Amtes
wurden anfangs auch die Stadt Digkonen herangezogen Ein
Mitglied des Direktoriums erhielt als Ephorns jetzt D Jordan
erſter Direktor Sup D Orthmann freie Amtswohnung im
Auguſteum und übernahm neben den Hausandachten die nächſte

cht üher die häusliche Ordnung Bei Begründung des
Seminars am z November 1317 war der Lehrerbeſtand ſolgender
t Dir Sup Prof Dr Karl Ludwig Ritzſch 2 Dir Prof Dr
chleusner 3 Dir Prof Dr Heubner Ephorus desSeminars 4 ordl Lehrer der Thoologie Dr Jmmanuel Rivſch

Jm Sommer 1834 wurde im r du an das Seminar eine Ele
ementarſchule die die Luther mit 2 Klaſſen und 70

Kindern eröffnet die koſtenfrei unterrichtet wurden Hier wurde

den Kandidaken Gelegenheit geboten ſich im Unterricht vraktizu betättger und eine eingehende Kenntnis des e

zu erlange
Der Hauptzweck des Seminars war den Jnſaſſen eine voll

kommenere praktiſ Bildung zum Predigtamte als das auf den
Univerſitäten möglich iſt zu gewähren verbunden mit Erhaltung
und Erweiterung ihrer theologiſchen Kenntniſſe ſowie zur Förde
rung und Pflege eines ernſten religiöſen Sinnes Weit über
1200 Kandidaten ſind im Laufe der 100 Jahre durch das Seminar
gegangen und haben vertiefte Bildung für das Pfarramt und
bleibende Erinnerung an die brüderliche Gemeinſchaft im Semi
nar im Volksmunde noch heute Kloſter genannt empfangen
Sie werden alle mit Freuden die Nachricht von der kommenden
Feier aufnehmen für die Anmeldungen an Paſtor Lic Dr
Wetz ſche Pratau Bez Halle zu richten ſind Am 6 Nov
11 Uhr hält in der Schloßkirche Geh Oberkonſiſtorialrat D Ka
werau Berlin die Feſtpredigt an die ſich nachmittags 4 Uhr
die Feſtſitzung in der Superintendentur anſchließt Abends ge
ſellige Foier

Die neue Poſtordnung tritt am 1 Oktober in Kraft Die
wichtigſten Aenderungen ſind folgende Zur Ueberſichtlichkeit
der Aufſchriften wird verboten Geſchäfts Anpreiſungs
Wohltätigkeits Gedenk und ähnliche Marken auf den
rechten Teil der Vorderſeite der Karten oder anf die Vorder
ſeite der übrigen Briefſendungen aufzukleben Warenproben
dürfen nicht mit Poſtkarten vereinigt werden Für zu
ſammengepackte Druckſachen Geſchäftspapiere und Waren
proben wird die Bezeichnung Miſchſendungen eingeführt
Poſtaufträgen dürfen nur bis zu 10 Papiere beigefügt wer
den Der Jnhaber einer Poſtſcheckrechnung kann Beträge
die durch e nen oder Nachnahme eingezogen ſind nicht
mehr dur e an das Poſtſcheckamt überweiſen
laſſen Es muß eine ausgefüllte Zahlkarte benutzt werden
Die Lagerfriſt für poſtlagernde Sendungen des inneren
deutſchen Verkehrs iſt auf 14 Tage verkürzt worden

Perſonalien Den Obervpoſtſekretären Le win in Magde
der Charakter alsburg und O R B Schulze in Halle iſt

Rechnungsrat verliehen

Militäriſche Perſonalien Major z D Soſtmann iſt zum
Bez Offiz b Landw Bez Stendal ernannt Major z D
Braun Naumburg a zur 10 Gend Brig behufs Ver
wendung als Diſtriktsoffizier komdt Zu Leutnants der Reſ ſind
ernannt die Vizefeldw Arenkens Magdeburg
Aſchersleben Krietſch Aſchersleben die Vizewachtmeiſter
Schirmer Halle Wilde Burg Wieprecht Neu
haldensleben Schröter Magdeburg zu Lts der Landw die
Vizeſeldw Bocker Torgau Bonte Magdeburg der Vize
wachtmſtr Felir Krauſe Magdeburg zum Lt d Reſ der
Fliegertruppen der Vizefeldwebel Sontag Bernburg

Ordensverleihungen Dem Fußgendarmeriewachtmeiſter a D
Findling in Halle iſt das Kreuz des Allgem Ehrenzeichens
den Oberfenerwehrmännern der Freiw Feuerwehr Sattlermeiſter
Höbold und Dachdeckermeiſter Da vidis in Barby Kreis
Kalbe und dem Polizeiſergennten a D Schötenſack in Nord
hauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Hallenſer in öen Verluſtliſten
Preußiſche VPerluſtliſte Nr 941 Biertümpel Paul Trotha

gefallen Dannenberg Willy leicht verw Elſte Johannes Vize
feldw ſchwer verw Federwiſch Paul leicht verw Keller
Franz ſchwer verw Kittler Alfred Giebichenſtein leicht verw
b d Tr Kranig Ernſt Utffz gefallen Kühn Willy Gefr
bisher vermißt lt vriv Mittlg in Gefgſch Kurth Willy
Giebichenſtein leicht verw Lützkendorf Franz leicht verw
Meye Albert Trotha vermißt Möbius Adalbert Trotha verm
Nilius Wilhelm leicht verw Richter Max ſchwer verw Ruhe
Walter Vizefeldwebel gefallen Rümler Hermann gefallen
Scherner Otto Gefr gefallen Schmidt Otto gefallen Schu
mann Otto Utffz Giebichenſtein vormißt Schwartz Hans
leicht verw Sierau Walter vermißt Wiewicke Ernſt gefallen

Preuhiſche Verlnuſtliſte Nr 942 Engler Otto verm Franke
Walter Utffz leicht verw Grundmann Paul leicht verw b
d Tr Henze Paul Ltn d Reſ gefallen Hering Reinhold
bieher vermißt gefallen Hildebrandt Kurt tödl verunglückt
Kloainſchmidt Siegfried abermals u zwar ſchwer verw Kramer I
Trotha bisher vermißt in Gefgſch Leuchte Paul leicht verw
Pretzſch Alfred gefallen Rennebeck Hermann leicht verw b
d Tr Seidemann Otto bisher als gefangen gem war in Gefgſch
Blaye jetzt Garn Laz Berlin ausgetauſcht Wege Wilhelm
vermißt Weickardt Erich leicht verw Winzer Edgar Ltn
gefallen Zimmermann II Karl vermnißt

Preußiſche Verluftliſte Nr 943 Arnicke Hermann Giebichen
ſtein vermißt Brünner Johannes ſchwer verw Ebeling
Reinhold leicht verw Gatzka Viktor leicht verw Gayda Wilh
gefallen Heinemann Willy Vizefeldw ſchwer verw Lange
Walter gefallen Lorenz Guſtap durch Unfall verl 30 6 14
Marini Sans gefallen Meinhof Walter FahniUtffz ſchwer
verw Otto Wilhelm vermißt Rößler Albert bisher verw
geſtorben

Schwurgericht
Halle den 28 September 1917

Tot geprügelt
Wezen der furch taren Prügzelei in Amsdorf die ſchon ein

mal das Schwurgericht heſchäftigte wurde nachträglich der ruſſiſche
Pole Sokol abgeurteilt Eines Tages vermißten zwei Ruſſen
die auch unter Anklage ſtanden in der Baracle der Grube Ams
dorf ihr Bargeld Der Verdacht richtete ſich gegen den ruſſiſchen
Arbeiter Lewantoſki Dieſer leugnete jedoch das Geld
zu haben Die beiden Ruſſen wandten ſich dann an den Aufſeber
und teilten ihm den Verluſt ihres Geldes und ihren Verdacht mit
ſie behaupteten daß ſie eine Unterſuchung durch den Wachtmeiſter
verlangt hätten Der Aufſeher hätte darauf erklärt das könne
man unter ſich abmachen Lewantowſki wurde noch einmal zur
Rede geſtellt Einer der Angeklagten kam dann auf den L zu
und rief ihm ins Geſicht Du haſt mir ja auch ſchon Geld ge
ſtoblen Es entſtand nun eine wüſte Szene Einige Ruſſen
zogen ihren Kameraden über den Tiſch und zwei andere ſchlugen
mit dem Gummiknüppel des Aufſehers Los Sie erpreßten

Wrtiebrich r Art RNotgeſtändnis es Un

Gaſt

Geth in ſeinem Vette deren u
Sett wurde ſofort durchſucht und nichts gefunden Die Ruſſen
die ſich getäuſcht ſahen warfen dann den L wieder auf den Siſa
und die Durchprügelei dauerte fort Sie hatte gegen Uhr
begonnen und endete gegen 10 Uhr abends ſchen war
es nicht mehr notwendig den Gemißhandelten zu halten Er war
ſchon völlig erſchöpft übel Zugerichtete begab ſich zu Bett
und klagte über großen Durſt Als der Aufſeher nachts die Runde
machte ſtöhnte L ſchwer Am Morgen gegen 445 Uhr fand ein
Ruſſe der ausgetreten war den Unglücklichen vor dem Tiſche
liegend tot vor Eine ärztliche Obduktion ergab daß der Tod
durch die vielen Schläge herbeigeführt war Es hatte ein ſtarker
Blutaustritt ſtattgefunden und aus Blutverluſt und durch einen
Nervenſchock der durch die Schmerzen herbeigeführt war war der
Tod eingetreten

Die Geſchworenen beiahten die zweite Schuldfrage nach Teil
nahme an einem Ueberfall mit tödlichem Ausgang De Sgokol
nicht zu den Hauptbeteiligten gehörte die in der vorigen
Schwurgerichtsperiode abgeurteilt wurden kam er mit einer
Strafe von 1 Jahren Gefängnis davon

Halle den 27 September 1917
Die Fahrkarte eine öffentliche oder private Urkunde

Ein bedenklicher Fall der vielen Leichtſinnigen als Wat
nung dienen ſollte brachte den bisher unbeſcholtenen Arbei
ter Otto Urban am letzten Schwurgerichtstage vor die
Geſchworenen Es handelte ſich um die im dummen Leicht
ſinn ausgeführte Aenderung einer Eiſenbahnfahrkarte was
als Verfälſchung einer Urkunde zum Zwecke de
Vermögensvorteiles alſo ſchwere Urkundenfälſchung und Be
trug angeſehen wird Obwohl es ſich nur um ganz unerheb
liche Werte handelt müſſen ſolche Fälle vom Schwurgericht
abgeurteilt werden Der Angeklagte der geſtändig iſt fuhr
regelmäßig von Halle nach Bitterfeld zur Arbeit er im
allgemeinen eine Arbeiterwochenkarte Klaſſe benutzte Er
im Juni löſte er eine Wochenkarte 3 Klaſſe Am 9 Juli
d J wurde er dann nachmittags auf der Rückfahrt von
Bitterfeld nach Halle im Eilzug angehalten weil er feine
Monatskarte von Juni auſ Juti abgeändert hatte und ſie
dem Schaffner bei der Kontrolle vorzeigte Jn Halle mußte
er 6 Mark ſtrafweiſe nachzahlen Zu der Aenderung giht
Urban an daß er ſie erſt am 9 Juli kurz vor der Fahrt im
Bitterfelder Warteſaal vorgenommen babe

Der Staatsanwalt hielt durch den Tatbeſtand die ſchwere
Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Betrug für erfüllt
plädierte jedoch wegen der bisherigen Unbeſcholtenheit des
Angeklagten und der geringen Wertſache auf mildernde Um
ſtände da der Angeklagte ſonſt ins Zuchthaus kommen könne
Der Verteidiger erklärte daß öffentliche Arkunden nur be
ſonders aufgenommene unterſchriebene oder unterſtempelte
Schriftſtücke oder ausgefüllte Formulare ſein könnten Die
gedruckten Fahrkarten ſeien aber nur Geſchäfts
papiere wie jede andere Eintritts eder Zutrittskarte
irgendwelcher Art Die Eiſenbahn ſei nicht nur eine
Behörde ſondern vorwiegend ein rieſiges Geſchäfts
unternehmen wie das ſogar ausdrücklich im Handels
geſetzbuch feſtgelegt ſei Für ihre Verkehrseinrichtungen ſei
ſie auch nicht amtlich zur Geldbeitreibung berechtigt wie
ſonſtige Behörden ſondern ſie müſſe wie andere Geſchäfts
leute Anſprüche aus Fahrkarten erſt zivilgerichtlich einklagen Es liege alſo nur eine Privat
urkundenfälſchung vor Außerdem ſei nur BVetrugsverſuch
anzunehmen da ver ne ſchon vor Beginn der Fahrt
abgefaßt wurde ſomit bereits die Nachzahlungspflicht ein
trat Der Verteidiger bat dringend um Zuerkennung mil
dernder Umſtände um den Unbeſcholtenen vor dem Zuchthaus
zu bewahren

Die Geſchworenen entſchieden im Sinne des Verteidi
gers auf Fälſchung einer Privaturkunde und Betrugsverfuch
bei Zubilligung mildernder Umſtände

Vom Staatsanwalt wurden nunmehr 6 Monate Gefäng
nis beantragt wogegen ſich der Verteidiger als viel zu hohe
Strafe wendete

Der Gerichtshof erkannte auf eine Strafe von drei
Monaten Gefängnis jedoch wird der Verurteilt
vorläufig aus der Haft entlaſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Erſtaufführung in Magdeburg Das dreiaktige Schau

ſpiel Wrack des Norwegers Peter Egge deutſch von
Heinrich Goebel errang in Magdeburg ungeachtet mancher
Schwächen bei ſeiner Erſtaufführung im Stadttheater einen
ſtarken und ungeteilten Beifall

Ein Forſchungsinſtitut für Lebensmittelchemie Für die
Gründung der in Ausſicht genommenen Deutſchen Forſchungs
anſtalt für Lebensmittelchemie in München wurde von einem

enge ſein wollenden Stifter die Summe von 100 000 Mark
geſpen

Ein Sohn Strindbergs geſtorben Aus Schweden kommt
die Nachricht daß am 3 September in Le rgper ein Sohn
Auguſt r der Mathematiker Hans Strindberg
im Alter von 30 Jahren einem langwierigen Herzleiden er
legen iſt Der Verſtorbene der unverheiratet war ſtamm
aus Strindbergs erſter Ehe mit der Freiin von Eſſen

hochſchulnachrichten
Dr Richard Nocken a o Prof der MRineralogie an der

Univerſität Tübingen hat einen Ruf als Ordinarius rach
Greifswald erhalten und angenommen Geh Reg Rat
Prof Dr Heinrich Die tze l Ordinarius der Nationalökonomie
an der Uninecſität VBonn hat den Ruf nach Leipzig als
Nachfolger Karl Büchers angenommen Der Privatdozent
ür Nervenheilkunde an der Univerſität Breslau Prof Dr
hried Förſter wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor er

nannt

Provinzial Nachrichten
Rietleben 28 Sept Mit dem Eiſernen Kreuz 2 Kl

wurde Krankenträger H Naumann von hier in einem Jn
fanterie Regiment ausgezeichnet

Könnern 28 Sept Acht Söhne hat der Schmiedemeiſter Lummitſch zum ehe e nen Der Kaiſer
hat ihm dafür ein Geſchenk von 1 ark zugehen laſſen

gen 27 Sept Eine wirkſame Bekämpfung
der Mäuſe hat das Rittergut Eptingen vorgenommenindem von lkindern 35 218 Stug der Saraus gemacht
wurde Die Kinder erhielten als Lohn 1 Pf für das Stück

Schkeudig 28 Sept Jur Ermordung des Schutz

en vorgefunden wol an n der Wohnung Arndts ünd



e r

zwar hinter der Wanduhr die ſtehen geblieben war und
aufgezogen werden ſollte Arndt hatte das Geld dahin ver
ſteckt um vor Dieben ſicher zu ſein

Lebendorf Sanlkreis 28 September Jm Sinne
von Tirpitz Aufruf findet am Sonntag den 30
d Mts abend 8 Uhr in Hellers Gaſthof am Bahnhof Bebit
eine Volksverſammfang ſtatt in der die Gemeinden Leben
dorf Bebitz i und Trebitz gemeinſam eine Willens
kundgebung der ver lungen beſchließen wollen
Der Eintritt iſt frei

Merſeburg 28 ibher Die Unterſuchung
des Schkeuditzer Mordes geſtaltet ſich immer ver
wickelter Die Schwierigkeiten ſind hauptſächlich dadurch ent
ſtanden daß die Schkeuditzer vor Eintreffen der Kriminal
beamten und Wachtmeiſter den ermordeten Schutzmann
Arndt vom Tatort entfernt hatten ſo daß eine gründliche
Unterſuchung an Ort und Stelle dadurch ausgeſchloſſen war
Ueber den Mord wurden noch ſolgende Tatſachen feſtgeſtellt
Polizeiſergeant Arndt hatte bereits um 12 Uhr ſich nach dem
alten Rathaus begeben wo er die Uhr aufzog und wieder in
die Wachſtube zurückkehrte Gegen 2 Uhr ſcheint er ſich zum
zweiten Male nach dem Rathaus begeben zu haben Seinen
Mantel ſowie den Säbel ließ er a Aus welchem Grunde
er das unbewohnte Gebäude aufſuchte iſt völlig unklar

Deſſau 27 Septbr Raubmeordverſuch Vor
geſtern abend nach Geſchäftsſchluß wurde der Oberkellner
des Vahnhofshotels Kurt Duns nachdem er das Licht ge
löſcht im Augenblicke wo er ſich aus dem Wirtſchaftsraume
nach dem Flure begab von dem 17jährigen Hausdiener Max
Schöngaich überfallen und mit einem ſchweren Hammer nieder
geſchlagen Der jugendliche Verbrecher hatte ſich dort ver
ſteckt und den Oberkellner in der Abſicht ihn um die Bar
ſchaft die er bei ſich führte zu berauben an der Treppe auf
gelauert Schönaich verſetzte ſeinem Opfer mehrere Schläge
auf den Kopf wurde aber durch die lauten Hilfeſchreie des
ſelden verhindert den Totſchlag vollſtändig auszuführen
Der Ueberfallene iſt zwar ſchwer verletzt ins Krankenhaus
çebrocht worden für ſein Leben ſcheint aber keine ernſte
Gefahr zu beſtehen Der Berbrecher hat während ſeiner
Dienſtzeit im Hotel fortgeſetzt umfangreiche Hausdtebſtähle
an Lebensmitteln und Waren ausgeführt und hatte kleinere
Schulden gemacht die er mit dem Ergebniſſe des Raubes
decken wollte

Zerbſt 28 September Die Kartoffelklernte im
Kreiſe Zerbſt iſt jetzt überall im vollen Gange Das
Wetter geſtaltet ſich ja auch ſehr günſtig für das Heraus
nehmen der Kartoffeln An Quantität und Qualität über
trifft der Ertrag ſelbſt hahgeſpannte Erwartungen Das
Ernteergebnis wird auf 100 bis 120 Zentner vom Morgen
geſchätzt

Nordhanfen 26 Sept Vom Kornhaus Jn der vom
Vorſitzenden des Auffichtsrates Kammerdirektor Geh Regierungs
rat Raeck aus Roßla geleiteten Generalverſammlung erſtattete
Kornhaus Direktor Mänemann den Jahresbericht über das letzte
Geſchäftsjabr in dem das Kornhaus eine Vermittlertätigkeit im
Dienſte des Reiches der Heeresverwaltung und der verſchiedenen
triegs wirtſchaftlichen Zentralſellen ausgeübt hat Zur Abliefe
rung gelangten 1600 521,55 Zentner Setreide mit 2750 195 Mk
65 501,83 Zentner Lebens und Futtermittel mit 824 054 Mark
106 421 08 Zentner Oüngewittel mit 558 4890 Mark 9 317,90 Ztr
Hülſenfrüchte mit 282 876 Mk 824,47 Zentner Sämereien mit
58 555 Mark 41 058 74 Zentner Koßlen mit 33 481 Mark und
landwirtſchaftliche Bedarfsartikel nit 20 869 Mk Der Ueber
ſchuß beträgt 83 830 Mark wovon verwendet werden ſollen
28 Proz zur geſetzlichen Rücklage 1218 Proz zur Betriebsrück

lage und 75 Proz zur Erhöhung der Geſchäftsanteile durch Zu
ſchreibung von je 8 Mk Dadurch iſt der Wert des Geſchäftsanteils
zur ſatzungsgemäßen Höhe von 30 Mk erfüllt Die Verſammlung
erhöhte den Geſchäftsanteil auf 50 Mk Die Zahl der Mitglieder
berrug am Schluſſe des Ghäftsjahres 599 im Vorjahr 555 mit
830 700 Mark Haftſumme

Weimar 24 Sept Teuerungszulagen Von
zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt daß die Großherzegliche
Staatsregierung ſchon lange in Erwägung darüber einge
treten iſt wie Pei den gegenwärtigen Teuerungsverhält
niſſen die Beamten Geiſtlichen Lehrer Warte und Ruhe
gehaltsempfänger Witwen und Waiſen in ausreichendem
Maße geholfen werden könne Es iſt in Ausſicht genommen
dem vorausſichtlich noch in dieſem Herbſte zuſammentretenven
Landtage eine Vorlage zu unterbreiten in der die Mittel
zur Gewährung von Teuerungszulagen neben ven jetzt lau
fenden Kriegsbeihilfen erbeten werden

Varby 24 Sept Wiederaufbau des Semi
nars der e Gennerich iſt mit der Aus
arbeitung der Pläne für den Wiederaufbau des abgebrannten
Teiles des hieſigen Seminars beauftragt worden

GSroßheringen 26 Sept Unterſchlagung und
Selbſtmord Die Sicherheitsbehörden waren in der
ſetzten Nacht davon verſtändigt worden daß ſich der aus Jena
gehürtige Untereffizier Reichenbach nach Unterſchlagung von
15 000 Mark im Felde flüchtig geworden ſei und a er ſich
entweder nach Jeng eder nach Dornburg oder näch einem
anderen Orte in der Rähe gewendet habe In ſeiner Be
gleitung würde ſich wahrſcheinlich ein Unterzahlmeiſter be
finden Heute morgen kamer wirklich mit dem Saalbahn
zuge von Jena zwei Militärperſonen hier an auf die die Be
ſchreibung genau paßte War das an ſich ſchon auffällig ſo
wurde das Benehmen der Leute geradezu verdächtig da ſie
ſich für den nächſten Zug vach Raumburg alſo nach derſelben
Kichtung in der Je angekommen waren Fahrkarten 2 Klaſſe
kauften Ehe ſie indes die Weiterreiſe antreten konnten lief
die telegraphiſche Meldung ein daß ſie feſtgenommen werden
ſollten Noch war der Gendarmeriewachtmeiſter aus Vad
Sulza nicht eingetroffen da tötete ſich der Anterzahl
meiſter durch einen Kopfſchuß aus dem Re
volver den er bei ſich führte Reichenbach wurde dagegen
gefeſfelt nach Apolda und von da nach Weimar abgeführt

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat genug zu bezahlen Jn einem Dorfe

anweit von Eründerg feierte ein Bauernehepaar in dieſen
Tagen das Feſt der goldenen Hochzeit Da die alten Leute
nicht gerade mit irdiſchen Gütern reich geſegnet ſind wollte
der Ortspfarrer im Kaiſerlichen Zivilkabinett um das üb
liche Gnadengeſchenk von 50 Mark nachſuchen Auf dieſes
Hnadengeſchenk verzichteten ader die alten Brautleute mit
der Vegründung Der Kaiſer hat jetzt im Kriege doch ge
nug zu bezahlen

1000 r r Ein von auswärts in Hamburg
Händker lernte 2 Mädchen kennen die ſich ihm an

chloſſen und einen vergnügten Abend mit ihm verlebten
Schließlich empfahlen ſie ihm ein Hotel in St Georg zum
r Er begab ſich auf ſein Zimmer begleitet von

Mädchen und legte ſeine Brieftaſche mit 8000 Mt

unter das Kopfkiſſen ſeines Vettes Während eines der
Mädchen ihn beſchäftigte ſtahl das andere aus der Brief
taſche 7600 Mark Dann verſchwanden die beiden Diebinnen
ſchnell Als der Beſtohlene das Fehlen des Geldes bemerkte
waren die Mädchen ſchon über alle Berge Auf die Wieder
herbeiſchaffung des Geldes iſt eine Belohnung von 1000 Mk
ausgeſetzt worden

Mordtat eines ruſſiſchen Kriegsgefangenen Wie das
Heidelberger Tageblatt meldet hat in Siegelsbach ein

ruſſiſcher Kriegsgefangener eine grauenvolle Mordtat be
gangen Vor einigen Tagen hatte er auf oeffenem Felde eine
junge Bauersfrau überfallen und war dann als Hilfe herbei
kam geflüchtet Jn der vorvergangenen Nacht kehrte er in
das Dorf zurück drang in das Schlafzimmer der Familie
Mann bei der er beſchäftigt war ein ermordete die Witwe
Mann durch Meſſerſtiche und verletzte deren Schwiegertochter
die er auf dem Felde angefallen hatte ſo ſchwer daß ſie bis
jetzt noch nicht wieder zur BVeſinnung gekommen iſt Meh
rere Stichwunden um die Augen laſſen darauf ſchließen daß
er verſucht hat der Frau die Augen auszuſtechen Jn ſpäter
Nachtſtunde gelang es am Dienstag den flüchtigen Mörder
mit Hilfe eines aus Heidelberg herbeigeholten Polizei
hundes feſtzunehmen

Unkenntnis der Waffen Ein Vize Feldwebel ehr und
arbeitſamer Landwehrmann im Frieden fährt auf Ur
laub natürlich mit der Plempe Am heimatlichen Bahn
hof erwartet ihn ſeine andere Ehehälfte nicht wiſſend daß er
Vize geworden iſt und zum Tragen des Degen berechtigt iſt
So äußert ſich denn nach der erſten Begrüßung ihr Er
ſtaunen Nanu ſeit wann biſt du denn bei der Kavallerie

Aus der Zeitung der 10 Armee Gefr Kl

Letzte Depeſchen

Kühlmann über unſere Beziehungen zu Spanien
und Holland

Verlin 28 September
Am Schluß der Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichs

tages wurden noch verſchiedene Fragen angeſchnitten wozu
der Staatsſekretär von Kühlmann erklärte

Die befriedigende Regelung des Tore Zwiſchenfalls mit
Argentinien war der amerikaniſchen Regierung unangenehm
Daher wollte ſie durch Veröffentlichung der Depeſchen des
Grafen Luxburg das Verhältnis zwiſchen uns und Argen
tinien von neuem ſtören Graf Luxburg wurde ſofort hierher
berufen um ſich zu verantworten Dem argentiniſchen Ge
ſandten wurde unverhohlen ausgeſprochen daß wir die
Faſſung der Depeſchen unſeres Geſandten mißbilligen deren
Jnhalt auf die Entſchlüſſe und Verſprechungen der deutſchen
Regierung keinen Einfluß gemacht habe Die Lage in Argen
tinien iſt jetzt doppelt ſchwer zu überſehen wo wir keinen
Geſandten mehr dort haben

Die Beziehungen zu Spanien ſind entſprechend
den Anſichten der Monarchen und der Völker in den Grund
zügen gut Die Schwierigkeiten aus dem Boot Krieg ſind
für Spanien beſonders groß die Auseinanderſetzungen nicht
immer leicht Die ſpaniſchen Wünſche laſſen ſich nicht immer
erfüllen trotz allem guten Willen dem ſpaniſchen Volke ent
gegenzukommen Bisher fand ſich aber ſtets ein für beide
Völker erträglicher Weg

Der Staatsſekretär ging dann in ſehr herzlichen Worten
auf die Fürſorge und Liebestätigleit der Holländer ein die
um ſo mehr anzuerkennen ſei als Halland unter der wirt
ſchaftlichen Blockade der Entente erheblich leide Er fuhr
dann fort Ueber ein kommerzielles Abkommen das im we
ſentlichen den Holländern Kohlen und Vorteile auf dem Ge
biete des Kreditweſens geben ſoll iſt eine völlige Einigung
noch nicht erzielt läßt ſich aber bei dem beiderſeitig vorhan
denen guten Willen erhoffen

Die unerfreuliche Wirkung der amerikaniſchen Publi
kation in Schweden wird wie ſich annehmen läßt überwunden
werden können Die inneren Folgen der Wahlen in Schwe
den laſſen ſich noch nicht klar überſehen An der korrekten
Haltung Schwedens wird ihr Ausfall nichts ändern

Dr Helfferich gab dann noch vertrauliche Auskunft über
unſere Handelsbeziehungen zu Dänemark

Weiterberatung Sonnabend Soziale und Soldaten
ragen

Eine Rede Kerenſkis auf der Konferenz
TB Petersburg 28 Septbr Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Kerenſki führte aus Der
Regierung wurde ſogar zugemutet daß in Zukunft keine
Umbildung des Kabinetts ohne die Erlaubnis des Heeres
ſtattfinden werde Zu derſelben Zeit als die Annäherung
der militäriſchen Zone gegen Petersburg infolge des Falles
von Riga ſtattfand verlangte Kornilow daß alle Truppen
des Bezirks der Hauptſtadt ihm unterſtellt würden Die
Regierung verweigerte dies entſchieden da ſie vorausſah
daß eine ſolche Maßnahme gefährliche Folgen haben würde
Kerenſki kam dann auf die bereits bekannten ſpäteren Vor
kommniſſe zu ſprechen und ſetzte dann auseinander daß er
energiſch und unverzüglich handeln müßte angeſichts der plötz
lichen unerwarteten Bewegung der Armee Krimow gegen
Petersburg Auf das Programm der Konferenz übergehend
erklärte Kerenſki die Regierung habe ihn beauftragt aus
zuſprechen daß in dieſem Augenblicke mehr als jemals das
Land ſehr groſte Anſtrengungen machen müßte denn die
Anarchie wüchſe unwiderſtehlich und verbreite ſich in enormen
Wellen über den ganzen Staat Kerenſki führte ein Tele
gramm aus Helſingfors an worin die Regierung benachrichtigt wird daß die örtlichen revolutionären Sewalten

nicht erlaubten die Wiedereröffnung des Landtags der ſich
aufgelöſt hatte zu verhindern Die Maximaliſten klatſchten
Beifall und ſchrien Bravo Sehr e Kerenſki wandte
ſich gegen ihre Bänke und ſagte Mitbürger Jeder der den
Verſtand noch nicht verloren hat wird dieſen Beifall zu
würdigen wiſſen beſonders in dem Augenblicke wo uns die
Annäherung einer deutſchen Flotte gegen den finniſchen Golf
gemeldet wird Kerenſki fuhr fort Wenn die Regierung
und das Land die Konferenz nicht mit feſter und kategoriſcher
Stimme ſprechen hören wird die Sache der Revolution un
widerruflich verloren ſein Das iſt um ſo notwendiger als
wir von der Front große Ereigniſſe erwarten und nicht
wiſſen mit welchen Mitteln wir ihnen die Stirn bieten
ſollen Kerenſti ſchloß ſeine Rede indem er ſagte Jch habe
bisher als Menſch geſprochen jetzt ſpreche ich als Jnhaber
der oberſten Gewalt und erkläre von neuem daß jeder derdie freie ruſſiſche Republik antaſtet die ganze Macht der

revolutionären Regierung erfahren wird
Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

l

Handel Gewerbe und verkehr
Börſen ſtimmungsbild

Berlin 28 September An der Börſe ſetzte heute das Ge
ſchäft ziemlich lebhaft ein wurde jedoch im Verlauf ſtill da die
Spekulation Zurückhaltung übte Jm ganzen überwog aber eine
feſte Grundſtimmung Am Montangktienmarkte ſtanden u a die
Aktien des Phönix in Nachfrage Auch die Aktien der Hohen
lohe Werke waren im Kurſe gebeſſert dagegen konnten einige
Eiſenwerte wie die Aktien der Thale Akt Geſ und der Menden

Schwerte Akt Geſ ihren Kursſtand nicht behaupten Rüſtungs
werte wieſen nur geringe Kursſchwankungen auf Jn den Aktien
der A E G entwickelte ſich ziemlich lebhaftes Geſchäft zu ſteigen
den Kurſen Die Aktien chemiſcher Fabriken waren gut behauptet
Schiffahrtoaktien hatten ſtillen Verkehr Nur die Aktien der
HanſaDampffchiffahrts Akt Geſ waren reger geſucht Kolonial
werte fanden Beachtung und wurden anfangs höher bewertet
Spväterhin bröckelten ſie indes etwas im Kurſe ab Die Aktien der
Schantungbahn Orientbahn und der Türkiſchen Tabakregiegeſell
ſchaft hielten ſich auf der geſtrigen Kurshöhe Die Aktien der
Oeſterreichiſchen Südbahn waren begehrt im Zuſammenhang mit
der Mitteilung der Verwaltung in der die weitere Entwicklung
der Geſellſchaft etwas günſtiger beurteilt wird Ruſſiſche Bank
aktien konnten im Verlauf anziehen

Heimiſche Anleihen begegneten ſämtlich Jntereſſe und konnten
ihre geſtrigen Kurſe voll behaupten Von fremden Renten
wurden rumäniſche abermals höher auch öſterreichiſche und mexi
kaniſche Eine ſehr ſtorke Kursſteigerung erzielten griechiſche An
leihen

Jm Verlaufe ſchrumpfte das Geſchäft noch mehr zuſammen
Nur wenige Gebiete waren davon ausgenommen ſo zum Beiſpiel
Terrainwerte unter denen die Aktien der Stahnsdorfer der
Birkenwerder und der Neuen Boden Akt Geſ geſucht waren
Schwächere Haltung zeigten die Aktien der Varziner Papierfabrik
und der J P Bemberg Akt Geſ ebenſo der Wittener Gußſtahl
fabrik Dagegen konnten ſich u a die Aktien der Deutſchen
Maſchinenfabrik im Kurſe beſſern

Ultimogeld war zu 5 Proz angeboten Geld auf einige
Tage über Ultimo war zu 54 Proz zu haben Tägliches Geld
bedang ca 314 Proz Der Privatdiskont war mit 456
Prozent und darunter unverändert

Deviſenkurſe

Berlin 28 September 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſteller

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt 4r Heuſe origer TagGeld ſ Brief Geld Brief

New York 1 Doll v eHolland 100 fl 301 302 300 301Hänemark 100 Kr 218 218 217 217Schweden 100 Kr 241 242 240 241Norwegen 100 Kr 218 2182 217 21 TKrepeiz 100 Fr 151 151 151 1512zienBvudapeſt 100 K 64 20 64 80 64 20 64 80
Bulgarien 100 Levoe 80 50 681 50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20,00

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 127 50 Brief 128 50

für 100 Peſetas

Getkreide

Berlin 28 September Das anhaltend ſchöne warme
Wetter war unſeren Landwirten zur Kartoffelernte und den
anderen Feldarbeiten hochwillkommen Auch für die Rüben war
es außerordentlich günſtig da durch die Wärme der Zuckergehalt
nicht unweſentlich erhöht wird Aus dem hieſigen Verkehr iſt
nichts beſonderes zu berichten Jnfolge der Knappheit an Rauh
futtermitteln entwickelt ſich lebhaftere Frage nach Sileſigheu
indem manche Abſchlüſſe zuſtande kommen Neben Erbſenſtroh
und Bohnenſtroh ſind auch Rapsſtroh als Erſatz für das fehlende
Stroh und Halmfrüchte gefragt Weiterhin ſind friſche und ge
trocknete Rübenblätter geſucht Jm Sämereigeſchäft bleibt es ſtill

Auch die Niederlauſitzer Brikettoerkaufsvereinigung und die
Jlſe erhöhten ihre Brikeitpreiſe um 1 Mark die Tonne

Wie bei früheren Gelegenheiten ſchon hat auch diesmal der
Handelaminiſter die Genehmigung der Preisſteigerungen von
einer entſprechenden Höherbemeſſung der Arbeiterlöhne abhängig
gemachtFentralausſthuß der Reichsbank Die geſtrige Monatsſitzung
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde vom Vizepräſidenten
Exzellenz v Glaſenapp geleitet Die üblichen Gegenſtände wurden
ohne Erörterung erledigt Der Vizepräſident wies auf die günſtige
Verfaſſung der Reichsbank hin und drückte die beſtimmte Er
wartung aus daß das Reſultat der 7 Kriegsanleihe wiederum
äußerſt befriedigend ausfallen werde

Jm Konkurs der Elbingr Vereinsbank ſind bisher 95 Proz
ausgeſchüttet worden Es ſollen jetzt weitere 5 Proz verteilt
werden ſo daß alle Glänbiger volle Befriedigung finden Vor
ausſichtlich erhalten auch die Genoſſen einen kleinen Prozentſatz
ihrer Beteiligung zurück

Eiſengieherei und Schloßfabrik Akt Geſ in Velbert Der
Aufſichtsrat beantragte eine Dividende von 15 i V 5 Prozent

Alexanderwerk von der Nahmer in Remſcheid Der im ver
gangenen Heſchäftsjahr erzielte Reingewinn beträgt 956 000 Mk
gegen 666 872 Mark im Vorjahr Die Dividende wird mit 40
gegen 8 i B vorgeſchlagen

Die Zuſammenlegung der Getreidekaffee Jnduſtrie Das mit
100 000 Tonnen in Ausſicht genommene Gerſtenkontingent iſt auf
Grund einer Mitteilung des Kriegsernährungsamtes an die be
teiligten Jnduſtrieverbände auf 200 000 bis 250 000 Tonnen er
höht worden Jnfolgedeſſen wird es ſich ermöglichen laſſen die
Kaffee Großröſtereien die bisher gegenüber den
Malszkaffee Fabriken venachteiligt waren mehr als anfangs ge
vlant heranzuziehen Jndeſſen ſoll daran feſtgehalten werden
daß aus der großen Zahl der Fabriken nicht mehr als 50 Be
triebe kontingentiert werden

Die neue Bromſilber Konvention E m b H erhöhte ihre
Preiſe auf 80 Mark für Schwarz matt und 90 Mark für
Braun Jnfolge Ueberlaſtung der Betriebe werden bis zum

31 Oktober neue Aufträge nicht entgegengenommen Die Kon
vention wurde verlängert

Amerifaniſche Warenmärkte

Chicage 27 Sept Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept Dez 120 Mai 1178 Schmalz Sept 26,02
Dez 25,02 Mai 24,10 Pork Sept 46,10 Dez 46 Mai 47,45

Sept 26,75 Dez 26,50 Mai 25,20 Hafer Sept 59
es 59

NRewyork 27 Sept Winterweizen 228 228 Mais
218 Mehl 10,50 10,70 Zucker 690 Kaffee 85

Elbe 28 September

A e e 2 r 2 0,59 R lau a v 04S J r 1,97 Je 182Torgau e 26 Echdnebeck 0,02Wittenberg J e 77 0,76 Magdeburg e 9 9 v 77 80

Berantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
r W t S a Zu o P k für Jiggugo Fran ruck u von Otto SendeEins in Lall

e

8

g


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


